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DieBayerischenBaugenossenschaftenüber die WienerWohnhausbauten.

VoreinigenWochenwareinegrössereAbordnungdesVerbandesderbayerie
schen Baugenossenschaften in Wien ,umhier die WienerWohnungsbauten

zubesichtigen.UeberdenEindruck,dendieseFachleutevendenstädtie
schenWohnhausanlagenerhaltenhaben ,berichtete RegierungsratHer
mannvonMillerin derZeitschriftfür Wohnungswesen( München)sehr
ausführlich .Das Urteil fällt ungemein günstig aus und werdeninsbe¬
sonderenacheiner Schilderungder tristen WohnverhältnisseinWien
vordemKrieg ,dieLeistungenderGemeindeindenletztendreiJahren

hervorgehoben .EsheisstweiteråndemAufsatzs„ WerdieStudienreise
des Verbandesbayerischer Baugenossenschaftennach WienzurBesicheder

tigungheuenWienerWohnhausbautenmitgemachthat ,fürdenwirdWien
inZukunftaberauchjeneStadtsein ,dieinderneuenEpocheaufdem
GebietbdesWohnungsbauesmitbewundernswerterTatkraftneueWegebe¬
schritten hat unddie auf diesemGebietein neuzeitlichesBauproblem
grosszügigangepacktundteilweiseschengelösthat .WenndieGemeinde
Wienin derbisherigenGangartfortfährt ,wirdWiendåeGeisselder
Wohnungsnotbaldnurmehrin derErinnerungkennen .ObwohldieTeihehe

meran der WienerStudienreise zumgrössten TeilBaugenessenschaften
angehörthaben ,diein ersterLiniedieErrichtungvonEinzelhäusern
imFlachbauin ihren Wirkungskreisaufgenommenhaben ,se habendoch
wohldieHochhäuserderWienerGemeindeAllendenbedeutenderen,un¬
auslöschlicheren Eindruckhinterlassen .Zur Projektierung werdeneine
Reihehervorr agenderWienerPrivatarchitektenherangezogen .Unsere
reichsdeutschen Privatarchäßkkten können unsere Wiener Kollegenum

dieseneuartigen ,gresszügigenAufträgenurbeneiden .Wasdieäussere
GestaltungdergrossenWohnhausblöckeanlangt ,so kannmitAnerkennung
festgestelltwerden,dassdiebeteiligtenArchitektenvonJahrzuJahr
tiefer in das eigentliche Wesender gestellten Bauaufgabeeingedrungen

sind .DiesegrossenneuenWohnblöckesind nicht nurkünstlerischeund
organisatorischeLeistungen ,nichtnureinestädtischeVerwaltungsmass¬
nahmegegendiebestehendeWohnungsnot,sie sindbedeutendmehr ,sie
sind eine soziale Tat .ManmagGegnerdes Mietskasernenbauessein ,
manmageine nochso heisse Liebefür Siedlungsbautenhegen ,mon
mussbei der Besichtigungder WienerWohnbaublöckeanerkennen ,dass
es hier gelungen ist ,Mietskasernen in bisher unbekannter Grösse zu

Pauen und trotzdem dabeå deren Bewohnerndie Nachteile ,umnicht zu

sagen ,die Schrecken eines Mietskasernenkaseins zu ersparen .Vorallem
ist dieser Erfolg darauf zurückzuführen ,dass das vorhandeneBaugeläng
denichtrücksichtslosausgenütztwurde ,sonderndassin derRegel
fünfzigProzentderGrundflächezurSchaffunggeräumiger,sonniger
ruhägerInnenhöfefreågelassenwurde ,die für die daranliegendenWoh
nungen wertvoller sind ,als es selbst breite ,aber vomVerkehrdurch

fluteteStrassenwären.UnseswarfürdieTeilnehmerderStudienreise
mitderstärksteEindrück,wennsie sehenkonnten ,dasswohl

dieseKinderausden"Mietskasernen"rotwangigmitvergnügtenAugen
in dieserihrer Weltlebenundgedeihen. "

Es werden dann noch die technischen Einrichtungen in

dengrossenWohnhausanlagen,däe Badeanlagen ,KinderhorteundKinder-¬
gärtenundBildungseinrichtungeneingehendgeschildert .Auchdie
WienerSiedlungenfindendåevolleAnerkennungdesVerfassers.

AchtetaufdenZustandderPersonenaufzüge!DieamtlicheKontrolleüber
die Einhaltungder Aufzugsvorschriftenhat gezeigt ,dass Aufzügeim
Betriebsind ,dieüberhauptnichtüberprüftwerdenunddassauchdie
vorgeschriebenenAufzugsbücheroft nichtvorhandensind .Leiderwerden

auchdiebeiderUeberprüfungvorgefundenenMängelmanchmalnichtrecht
zeitig behoben .DerMagistratmachtnachdrücklichstaufdieBestimmungen
für die AufstellungunddenBetriebvonAufzügenaufmerksam.Esmüssen
PersoneneundLastenaufzügemitPersonenbeförderungmindestensalledrei
MonateundLastenaufzügemändestensalle sechsMonatevoneinembefugten
Fachmannüberprüftwerden .DasErgebnisder Ueberprüfungwirdineinem
Aufzugsbuch,dasfür dieKontrollorganejederzeitzurEinsichtbereitlie -¬
genmuss ,eingetragen.VorgefundeneMängelsindsofortzubeheben.Die
Aufzugsbesitzersinddafürverantwortlich,dassderAufzugsolangenicht

benützt wird ,als er sich nicht in gefahrlosemZustandbefindet .DieUeber
prüfungsorganesindverpflichtet ,bei mangelhaftemZustanddesAufzuges
sofortdieBaubehördezuverständigen.

VorbersitungenfürdenInternationalenStädtebaukongress .Heutehieltim
RathausdasKomiteezurVorbereitungdesInternationalenStädtebaukon
gressesinWieneineSitzungab .RegierungsratDr .Kampffmeyrberichtete
eingehendüberalle mitdemKongresszusammenhängendenorganisatorischen
FragenundSenatrætIng .JägererstatteteüberalletechnischenAngelegen
heitenein ausführlichesReferat .FürdenInternationalenStädtebaukon
gressliegenbisjetztsehonzahlreicheAnmeldungenausDeutschland,Ameri

Equadorvor .Unterandernka ,England,Australien,Lettlandund
werdenauch130VertreterdesdeutschenVereinesfürKommunalwirtschaft
andemKongressteilnehmen,ebensowerdenauchdieStädteverbändeDeutsche
lands ,Amerikas,Schweiz,SpanienundAustraliensaufdemKongressver¬
tretensein .FürdaspreussischeMinisteriumfürVolkswirtschaftwird
MinisterHirtzieferundStaatssekretärScheidtandemKonhressteilneh
men,dasenglischeMinisteriumfürVolksgesundheit ,dasBadischeMinisteri

werden offiziell vertretenseirumdesInnernundauchdieRepublikEqua-dor
sein .
LehrlingeundJugendlicheaufErholung.DåeAufnahmenunddieärztliche
Untersuchung für die Erholungsheime der Lehrlingsfürsorgeaktion finden

jeden Dienstag und Donnerstagvon 5 bås 6 Uhr abends im Saale desVer- ¬

bandesderKrankenkassenWienVI . ,Königseggasse10statt .Anmeldeblätter
liegendort auf .ZurUntersuchungist eineArbeitsbestätigungoderKran¬
kenkassenlegitimation mitzubringen .AufgenommenwerdennurLehrlinge

undJugendlichebiszumachtzehntenLebensjahre.DienächstenEntsendund
genin die ErholungsheimeerfolgenamDonnerstag ,den19. Augustnach
Salzburg und am20 .August nach Fischau a ,d .Schneebergbahn .

EineneueBrauseabteilungimstädtischenVolksbadEsterhazygasse ,Mittwoch
wirdimstädtischenVolksbadin derEsterhazygasse2 ,eineneugeschaffene
BrausebadabteilungersterKlassederBenützungübergeben.DasBadbesitzt
nuneine zweiteAbteilungfür Einzelbrausebäder .DieBrausebädererster
KlassekönnentäglichmitAusnahmevonMontagundDienstagsowohlvon
Frauenals auchvonMännernbenütztwerden.

AenderungderStrassenbahnlinie65 .WegenGleisumlegungenbeimMatzleins¬
dorfer Südbahnviaduktwård von Dienstag an die Strassenbahnlinie 65von

undzurStadtnichtüberdieTriesterstrasse,sondernüberdieGudrunstras-¬
se bis zur Leebgassegeführt .In der TriesterstrassezwischenderGudrun¬
strasse undTroststrassewirdder Verkehrder Linie6 durchPendelzüge
aufrechterhalten.DieWiederaufnahmedesnormalenVerkehrswirdrechte
zeitigbekanntgegebenwerden.
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